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Z u r  Vogelw elt von Neu stadt a. H . und seiner Um gebung.
Von

Franz Uhl, Neustadt a. H.

In den M itteilungen der Pollichia, X L Y III. Jahresbericht 1889, 
No. 3, p. 4 9 — 78, veröffentlichte Th. Sprater seine langjährigen  
ornithologischen Beobachtungen unter dem Titel „Die V ogelw elt 
von Neustadt a. H. und seiner nächsten U m gebung“. D iese Arbeit 
stellte  einen ansehnlichen Fortschritt in der Erkundung der da­
maligen heim ischen V ogel w eit dar.

Mögen die folgenden Zeilen diese Arbeit ergänzen:
I. durch Bem erkungen zu Vögeln, die bereits von Sprater er­

wähnt wurden,
II. durch M itteilungen über Vogel, die von Sprater nicht an­

geführt sind.

D iese Ausführungen gründen sich auf eigene Beobachtungen  
sowie auf einwandfreie Angaben auch von einigen Schülern, 
namentlich des Schülers Popp. D iese brachten auch gelegentlich  
teils verendete, teils lebende Y ögel mit.

D ie ungefähren Grenzen des Gebietes ziehe ich im Norden 
bis Deidesheim , im Süden bis Edenkoben, im Osten bis Hafsloch, 
im W esten bis Elm stein.

Damit umfafst es:
1. Das Gebiet der zerschnittenen Buntsandsteintafel und zwar:

a) M ischwald des östlichen Teiles (Kiefern, Tannen, Buchen, 
Eichen), m it w enig Unterholz,

b) fast ausschliefslichen Kiefernwald, im w estlichen Teil vor­
herrschend,

c) Mischwald (Kulturm ischwald mit Edelkastanien, falschen 
Akazien, Eichen, Birken) an den Abhängen des östlichen 
Teiles, an gröfseren Talmündungen auch noch w eit in diese 
hineinreichend, m it reichlichem Unterholz.

2. Das vorgelagerte tertiäre, teilw eise auch diluviale H ü gel- und
höher gelegene Terrassenland und zwar:
a) Das Strauchkulturland fast ausschliefslich m it Wingerten,
b) das Feldkulturland mit Getreide-, Rüben-, Kartoffelfeldern,
c) das Gartenkulturland m it den Obsthainen, die sich gröfsten- 

teils in der Nähe der Stadt befinden, teilw eise aber auch 
noch w eit hinaus in die Ebene verstreut sind.

3. d ie diluvialen Niederungen mit sehr hohem Grundwasserstand
und zwar:
a) Kiefernwald (z. B, Ordenswald),
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b) Auwald, namentlich an den Ufern des Reh- und Speyer­
baches.

D ieses abwechslungsreiche Landschaftsbild gewährt die B e­
d ingungen zur Entw icklung einer reichhaltigen Vögelwelt.

I.
1. Cinclus cinclus medius Brehm. — W asseramsel. W urde 

von Sprater einmal im Schöntal gesehen. W ir trafen den Y ogel 
wiederholt im W inter 1922 im Elm steiner Tal am Speyerbach.

2. M tiscicapa  st. s tr ia ta  (Pall.). — Grauer Fliegenfänger. Ein  
Paar in der Nähe der W ohnung Spraters wird erwähnt. Der 
Y ogel scheint häufiger geworden zu sein.

3. S itta  europaea caesia  W olf. — Spechtm eise. A uch dieser 
Y ogel, der als sehr selten bezeichnet wird, ist häufiger geworden. 
Zum B eispiel treiben alljährlich in nächster Nähe der Realschule 
mehrere Paare ihr m unteres W esen. Täglich konnte ich im Ju ni 
1924 eine Brutböhle mit Jungen auf einem W alnufsbaum  beobachten. 
E inige Male stattete ein W endehals aufsen vor der H öhle seinen  
Besuch ab. Als ich mich wieder eines Tages der Fütterung der 
Jungen freuen wollte, war alles still und ruhig geworden. Das 
N est war ausgenommen. Um zu den noch nicht flüggen Jungen  
zu  kommen, hatten die Buben das Einflugloch mit einer Säge 
erw eitert!

4. O riolus o. oriolus (L.). —  Pirol. Der Y ogel brütet hier 
und wird im Frühjahr mehrfach beobachtet, namentlich an den 
Abhängen der Täler in der Nähe der Maxburg. Zuweilen zeigt 
er sich auch in nächster Nähe der Stadt.

5. L a n iu s c. collurio  L. —  Rotrückiger W ürger. Den N eun­
töter trifft man gar nicht selten, z. B. in dem dichten Dornhecken- 
gewirr am W olfsbergtunnel.

II.
1. Cerchneis t. tinnunculus (L.). —  Turmfalke. In  der Ebene ist 

er gar nicht selten. Aber auch über der Stadt konnte ich ihn  
schon rütteln  sehen.

2. P e rn is  a. apivorus (L.). — W espenbussard. Yon Zeit zu  
Zeit werden immer w ieder Exem plare im Gebirge erlegt und  
kommen dann gelegentlich ausgestopft in den Läden zur Schau.

3. T yto  a lba gu tta ta  (Brehm). — Schleiereule. Ist in  der 
U m gebung ziem lich häufig und wird ab und zu von Schülern  
gebracht, so z. B . erst kürzlich wieder aus Geinsheim.

4. A sio  o. otus (L.). — W aldohreule und die folgende

5. A sio  fl. flammeus (Pontopp.). —  Sum pfohreule werden im 
Ordenswald zw ischen Neustadt und Hafsloch angetroffen.
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6. P icu s c. canus Gm. — Grauspecht. W urde einmal in dem 
eben erwähnten W ald beobachtet.

7. D ryobates m inor hortorum  (Brehm). — K leiner Buntspecht. 
Treibt sich auf Obstbäumen zwischen Neustadt und Hafsloch  
umher.

8. D ryocopus m. m artiu s  (L.). — Schwarzspecht. Im Früh­
jahr 1914 wurde uns von einem Schüler ein junges Männchen 
gebracht. E s war tot in der nächsten Nähe der Realschule auf­
gefunden worden. Dicht bei der Stadt am H ang des Bergsteins 
ist der Y ogel von uns auch gesehen worden. W eiter im Gebirge 
in den ausgedehnten W aldungen trifft man ihn häufiger.

9. Älcedo atth is isp id a  L. — Eisvogel. Im W inter des Jahres 
1922 konnten wir im Elm steiner Tal am Speyerbach abschnitt­
weise bachabwärts m ehrere E isvögel sehen. A uch an den Ufern  
des Speyerbaches in der Ebene zwischen N eustadt und Geins­
heim , z. B. bei der Frohnmühle werden sie ständig beobachtet.

10. C aprim ulgus e. europaeus L. Nachtschwalbe. W urde 
im Ordenswald zw ischen N eustadt und Hafsloch angetroffen.

11. A nthus m. mosellanus (Gm.). —  Brachpieper und
12. T urdus p ila r is  L. — W achholderdrossel werden bei Hafs­

loch als D urchzugsvögel beobachtet.

13. L a n iu s  s. Senator L. — Rotköpfiger W ürger. W urde 
zwischen Neustadt und Hafsloch gesehen.

14. Corvus f. frugilcgus  L. — Saatkrähe. Im W inter findet 
sie sich manchmal ein.

15. Columba p. palum bus L. — Ringeltaube.

16. Columba oe. oenas L. — Hohltaube.

17. Streptopelia  t. tu rtu r  (L.). —  Turteltaube. A lle drei 
Taubenarten halten sich im Ordenswald zwischen N eustadt und  
Hafsloch auf.

18. C oturnix c. co turn ix  (L.). — W achtel. In  den Getreide­
feldern der Ebene.

19. Tetrao u. urogallus L. —  Auerhahn. W ir begegneten  
ihm auf dem K esselberg bei Edenkoben sow ie auf dem Eschkopf 
bei Deidesheim , auf dem letzteren einige Male.

20. F u lica  a. a tra  L. — Bläfshuhn. Zwischen N eustadt und 
Hafsloch auf dem Durchzug.

21. Crex crex  (L.). —  W achtelkönig. W urde bei Hafsloch 
erlegt.

22. Capella g. gallinagö  (L.). — Bekassine. Ist als Brutvogel 
bei Hafsloch beobachtet worden.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



314 Uhl, Zur Vogelwelt von Neustadt a. H. [^ e s ^  Bay*

23. Scolopax r . rusticola  (L.). —  Waldschnepfe. Zum Teil 
Durchzugs-, zum  Teil Brutvogel zwischen Neustadt und Hafsloch.

24. N um enius a. arquata  (L.). — Grofser Brachvogel. W urde 
einm al in  einem Graben bei Hafsloch beobachtet.

25. Ixobrychus m inutus  (L.). — K leine Rohrdommel. Ein  
prächtiges Männchen wurde von dem B esitzer der Frohnm ühle 
zwischen Hafsloch und Geinsheim geschossen.

Dieser Yogel ist hier selten. Z u m stein 1) führt ihn in seinem  
V erzeichnis nicht auf. G aschott2) erwähnt ihn als Brutvogel der 
Uferregion der Gewässer.

26. A rd ea  c. cinerea  L. —  Fischreiher, und

27. Ciconia n igra  (L.). — Schwarzer Storch wurden bei Hafs­
loch als D urchzugsvögel beobachtet, letzterer ein einziges Mal, 
soviel m ir bekannt geworden. —

Im Frühjahr 1925 kamen noch zur B eobachtung: M u scicapa
a. a tr ica p illa  L. — Trauerfliegenschnäpper. E m beriza  c. calandra  
L. — Grauammer. Saxicola torquata rubicola  (L.) — Schwarz­
kehliger W iesenschm ätzer.

Sprater nennt in seiner Arbeit 70 Arten. Auch diese Zeilen  
jedoch wollen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben.

Ueber Föhn und Vo g e lzu g  III.
Yon

V. Haecker (Halle a. S.)
E.-M. der Gesellschaft.

(Aus dem Schweizerischen Forschungsinstitut für Hochgebirgsphysiologie 
und Tuberkuloseforschung in Davos.)

In einer Reihe von M itteilungen 3) habe ich die Anschauung  
zu stützen versucht, dafs der Frühjahrszug verschiedener Zugvögel 
in  hohem Mafse durch föhnige W etterlagen beeinflufst wird, dafs 
also auch auf solche Bewegungserscheinungen, die sich auf einen

1) Zumstein, F. Die Yögelwelt von Bad Dürkheim und Umgebung. Mitt. 
des Pfalz. Ver. f. Naturkunde Pollichia. Neue Folge, No. 1. 81. und 82. Vereins­
jahr 1920/21.

2) Gaschott, 0 . Die Vogelwelt der Umgebung Speyers a. Eh. Verh. 
Ornith. Ges. Bayern XVI, Heft 1, 1924, p. 35.

3) Ueber Föhn und Vogelzug, Verh. Deutsch, zool. Ges. (Jahresveis. zu 
Tübingen), Leipzig 1904, S. 202-, Reizphysiologisches über Vogelzug und Früh­
gesang, Biol. Centralbl. 36, 1916, S. 408; Ueber Föhn und Vogelzug II, Biol. 
Zentralbl. 44, 1924, S. 337.
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